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Pau7 .SacAer Götter. FscAer Dr. 0. Wa7t*r7m
PAot. Ä. 5j5r*n^

MOZAÄTFE5T /.AT 5A5EL
Die Stadt Basel lädt zu einem Mozartfest vom 10. bis 18. Mai. Mancbc Leute werden fragen: "Wie

kommt Basel gerade dazu, ein Mozartfest zu veranstalten? Da gibt es doch ganz andere Städte, die viel
eher eine Berechtigung haben, Mozart zu feiern; zum Beispiel Salzburg. Darauf wäre zu erwidern, dass

Basel vor Salzburg den unbestreitbaren Vorzug hat, dass Mozart Basel nicht gekannt hat, dieser Stadt also

schon aus diesem Grunde nicht die herzhafte Abneigung entgegenbringen konnte, die er seiner Vaterstadt
entgegengebracht hat. Wenn man sich vergewissern will, wie despektierlich Mozart über Salzburg im

allgemeinen und über seinen damaligen Erzbiscbof im besonderen gedacht und geredet hat, dann muss man
den Brief an seinen Vater lesen, der in dem Fest- und Programmbuch des Basler Mozartfestes abgedruckt
ist Doch das wäre nur ein negativer Vorzug von Basel. Aber Spass beiseite: Basel hat auch positive
Gründe, ein Mozartfest zu begehen. Nicht nur den allgemeinen, den jede Stadt mit einem erheblichen

Musikleben überhaupt hätte, heute immer wieder Gelegenheit zu nehmen, das kostbare Erbgut an Musik
für alle Menschen aller Kreise, das Mozarts Werk darstellt, immer wieder im Zusammenhang und fest-
lieh lebendig zu machen, sondern auch spezielle Gründe. Wir haben in Basel seit drei Jahren das Glück,
einen unvergleichlichen Meister der Interpretation klassischer Musik als Führer unseres Musiklebens zu

haben, Fr7»jc WWnpartnsr. Sein kontinuierliches Wirken hat jene produktive Atmosphäre geschaffen, die

für ein solches Fest notwendig ist, notwendig für die Darbietungen und für die Aufnahmebereitschaft.
Das schon von seinen Vorgängern und Mitarbeitern vorzüglich disziplinierte Orchester ist unter ihm zum
elastischsten und willigsten Werkzeug geworden, das Kunstwerk des strahlendsten aller Tonmeister zum
beglückenden V/iederklang zu bringen. So wird man an dem Mozartfest die so seltene Gelegenheit

haben, die drei grossen Symphonien, die Es-dur-, die G-moll- und Jupiter-Symphonie, die ja eine ideale

Einheit bilden, in einem Konzert hintereinander zu hören. Ausserdem wird Felix Weingartncr im Stadt-
theater «Figaros Hochzeit» und «Zauberflöte» dirigieren. Die Pflege Mozarts ist ja auch am Basler

Stadttheater seit jeher Ehrensache. Direktor Dr. OsAar Wd7ter7»*n, der die Regie aller fünf Opern des

Festes in Händen und gerade für die Spieloper im allgemeinen und die Opern Mozarts im besonderen

immer einen ungewöhnlich feinen Instinkt bewiesen hat, wird mit seiner Inszenierungskunst auch ver-
wohnte Ansprüche zu befriedigen verstehen, wie ja auch Kapellmeister Gott/ried jBecAer, dem die musi-
kaiische Leitung von «Entführung», «Don Giovanni* und «Cosi fan tutte» anvertraut ist, als vortrefflicher
Theaterdirigent weit über Basel hinaus bekannt ist. Das in der ausgiebigen Arbeit einer ganzen Saison

eingespielte Ensemble wird durch einzelne Solisten von internationalem Ruf und Rang ergänzt werden.
So singt F7;saA<£Ä «ScAumann von der Staatsoper Wien das Blondchen in der »Entführung» und die Su-

sanna im «Figaro*, Fe7»c»V Ffüm'-Af/AacjrA aus München die Constanze, Kammersänger _/u7»us .PatzaA aus

München den Belmontc in «Entführung» und den Ferrando in «Cosi fan tutte» und Fmanue7 D/st, der

stimmgewaltige Bass der Berliner Staatsoper, den Sarastro in der «Zauberflöte». Als besonderer Lecker-
bissen wird den Besuchern der «Don Giovanni» ganz in italienischer Sprache geboten mit keinem geringeren
als Georpes FaA7ano^ in der Titelrolle, ,5a7oafore «5a7oa£; als Don Ottavio und Fernando Autor; als Leporcllo.
Der rühmlichst bekannte Basler Gesangverein bringt ebenfalls mit hervorragenden Solisten die C-moll-Messe

unter Ffans A/urxcA, der Bachchor die Krönungsmesse unter Ado7/ Damm zur Aufführung. Drei Kammer-
musikveranstaltungen, die von Basier Musikern und vom DuscAguarfett bestritten werden, versprechen
ein auserwähltes intimes Programm (Streichtrio, Bläserdivertimento, Klavierquintett usw.). Das Fest wird
mit einem Festakt in der Martinskirche eingeleitet und mit einem Gesellschaftsabend beschlossen.

^Veitaus reichhaltiger als sonst übliche Mozartfeiern bietet dieses Mozartfest der Stadt Basel eine einzig-
artige Gelegenheit, in der kurzen Spanne von acht Tagen eine unerhörte Fülle der schönsten Werke Mozarts
im Zusammenhang zu hören. Dies alles und die verkehrstechnisch so besonders günstige Lage wird dem

Fest, wie aus den zahlreichen Anmeldungen von überallher jetzt schon hervorgeht, einen riesigen Zuspruch
bringen und es zu einer Veranstaltung von internationaler Bedeutung machen. Otto AFaa^.
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